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Wolfgang Reiner, stellvertreten-
der Vorsitzender des Vorstands,
würdigte die geleistete Arbeit und
die Verdienste, die sich Richard Kai-
ser während seiner langjährigen Zu-
gehörigkeit bei der Sparkasse Tau-
berfranken erworben hat. Er dankte
Kaiser für sein besonderes Engage-
ment sowie für die langjährige Treue
und Verbundenheit zur Sparkasse.
Kompetenz, Kontinuität und Ver-
lässlichkeit– Eigenschaften, die die
Stärke der Sparkasse Tauber-fran-
ken in der Region ausmachen.

Reiner wünschte Kaiser für die
Zukunft alles Gute, insbesondere
Gesundheit und persönliches Wohl-
ergehen, aber auch viel Freude bei
den persönlichen Hobbys.

Maximilian Braun, Regionaldi-
rektor von Tauberbischofsheim,
schloss sich den guten Wünschen an
und lobte besonders Kaisers Zuver-
lässigkeit und die stets gewissenhaf-
te Arbeitsweise.

„Jedes Ende ist auch ein neuer
Anfang“, mit diesen Worten be-
glückwünschte Kaiser seinen Nach-
folger Marcel Gengel . sparka

Sparkasse Tauberfranken: Der Leiter der Geschäftsstelle Großrinderfeld, Richard Kaiser, ist in den Ruhestand verabschiedet worden / Nachfolger ist Marcel Gengel

Stets zuverlässig und sehr kompetent
Nach 32 Jahren bei der
Sparkasse Tauberfranken
wurde der Leiter der Ge-
schäftsstelle Großrinder-
feld, Richard Kaiser, in den
Ruhestand verabschiedet.

TAUBERBISCHOFSHEIM/GROSSRIN-
DERFELD. Der stellvertretende Vor-
sitzende des Vorstands Wolfgang
Reiner bedankte sich für das lang-
jährige Engagement. Neuer Ge-
schäftsstellenleiter in Großrinder-
feld ist Marcel Gengel.

Richard Kaiser war über 30 Jahre
für die Sparkasse Tauberfranken tä-
tig und wird von Kunden und Mitar-
beitern gleichermaßen geschätzt.
Nicht nur als Berater, sondern auch
als Freund und Kollege konnte er
über drei Jahrzehnte hinweg seine
Erfahrungen weitergeben und somit
wesentlich zur positiven Entwick-
lung der Sparkasse beitragen.

Hinter Richard Kaiser liegt ein
langes und erfolgreiches Arbeitsle-

ben mit Beginn seiner Ausbildung
zum Industriekaufmann bei der Fir-
ma Franz Fertig in Buchen. Danach
begann Kaiser sein Arbeitsverhältnis
als Operator und Anwendungspro-
grammierer im Rechenzentrum Bu-
chen, bis er 1973 seine Tätigkeit we-
gen Ableistung des Grundwehr-
dienstes unterbrach. Im Jahr 1985
startete er dann seinen beruflichen
Werdegang bei der Sparkasse Tau-
berfranken. Zunächst arbeitete Kai-
ser in verschiedenen Abteilungen
der Hauptstelle Tauberbischofs-
heim, bis er ein Jahr später im Au-
ßendienst eingesetzt wurde. 1989
besuchte er den Sparkassenlehrgang
der Badischen Sparkassenakademie
in Rastatt, den er mit der Prüfung als
Sparkassenbankfachwirt erfolgreich
abschloss. 1991 arbeitete er in der
Zweigstelle Gerchsheim und über-
nahm im September 1995 die Lei-
tung der Geschäftsstelle sowie der
damaligen Geschäftselle Schönfeld.
Im letzten Jahr kam es dann zur Zu-
sammenlegung der Geschäftsstellen
Gerchsheim und Großrinderfeld, die
er bis zu seinem Dienstende führte.

Verabschiedung (von links): Maximilian Braun, Regionaldirektor Tauberbischofsheim,
Marcel Gengel, neuer Geschäftsstellenleiter Großrinderfeld, Richard Kaiser, Wolfgang
Reiner, stellvertretender Vorsitzender des Vorstands.

Heringe im Baum: „Diese Form der Abfall-Entsorgung grenzt an Vandalismus“, sagt die Mergentheimer Stadtverwaltung

Skuriller Versuch,
Vögel zu verscheuchen
Sie ist bekannt, die Ge-
schichte von den „Herin-
gen im Kirschbaum“. Der
Versuch, damit die Obst-
ernte zu sichern, scheiter-
te. Dennoch scheint die
Methode nach wie vor An-
hänger zu haben.
Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Kuhnhäuser

BAD MERGENTHEIM. Wer vom Markt-
platz kommend die Passage zwi-
schen dem „Café Europa“ und der
Volksbank in Richtung Mühlwehr-
straße läuft, trifft nach wenigen Me-
tern, gleich im Anschluss an das
Bankgebäude, auf Parkplätze. Dort
stehen auch einige Bäume, und in ei-
nem hängen seit Donnerstagmor-
gen zwei Heringe.

Ein Anwohner berichtete unserer
Zeitung davon. „Ich habe ja auch ge-
staunt, als ich das gesehen habe.
Eine Frau hat mir dann gesagt, dass

sie sich daran stört, dass die Vögel ihr
Auto beschmutzen.“ Und da die
Stadt sich geweigert habe, den Baum
zu fällen, habe sie die Heringe in den
Baum gehängt, um die Vögel zu ver-
scheuchen, erläutert der Anwohner
im Gespräch die Erklärung der
Dame. Auch am Freitagmorgen sei-
en die Fische noch im Baum gehan-
gen. Er sei skeptisch, ob diese Me-
thode erfolgreich sei, merkte der
Mann noch an.

Immer mal Beschwerden
Unsere Zeitung befragte dazu den
städtischen Pressesprecher Carsten
Müller. Allgemein könne er zu Bäu-
men auf städtischen Flächen im In-
nenstadtbereich sagen, dass es „im-
mer wieder Anrufe in der Stadtver-
waltung gibt, bei denen Beschwer-
den über einzelne Bäume vorge-
bracht werden. Allerdings sind Bäu-
me zur Begrünung der Innenstadt
grundsätzlich gewünscht, sofern der
Baum vital ist, wird er von uns nicht
einfach gefällt. Selbstverständlich
schneiden wir Bäume zurück, wenn
es nötig ist“, sagte Müller. „Konkrete

Mit zwei toten Heringen im Baum versuchte eine Frau auf skurille Art und Weise, die
Vögel zu verscheuchen. BILD: HANS-PETER KUHNHÄUSER

schriftliche Beschwerden über einen
Baum in diesem Areal liegen uns
nicht vor.“

Nicht zulässig
Zu den Heringen im Baum findet der
Pressesprecher deutliche Worte:
„Eine solche Form von Abfall-Ent-
sorgung grenzt an Vandalismus und
ist selbstverständlich nicht zulässig.
Dies wird von uns auch nicht gedul-
det.“

Wer weiß, welchen Gestank ver-
wesende Fische verströmen, kann
Müllers Kritik mehr als nachvollzie-
hen. Und da die Temperaturen lang-
sam steigen, haben auch sie Einfluss
auf das Geschehen. Da die Kadaver
in dieser Phase auch jede Menge
Fliegen anlocken, die ihre Eier dort
ablegen, wird das Problem noch ver-
stärkt. Wenn sich die Fliegenlarven
an den verwesenden Heringen de-
lektieren und die Maden dann hung-
rige Vögel anlocken, sind deren Spu-
ren unübersehbar. Denn wo viele
Vögel, da auch viel Kot. Und der lan-
det dann zielgerichtet wieder auf
den Autos.

Wohlfahrtspflege: Liga-Vorsitz im Main-Tauber-Kreis hat turnusgemäß gewechselt

Eingespielte Partner in sozialen Fragen
MAIN-TAUBER-KREIS. In der Liga der
freien Wohlfahrtspflege im Main-
Tauber-Kreis sitzen die großen so-
zialen Verbände regelmäßig an ei-
nem Tisch. Sie tauschen sich über
aktuelle Themen aus, formulieren
Handlungsbedarf gegenüber Politik
und öffentlicher Verwaltung und
stehen eben diesen Adressaten auch
als Experten und Ansprechpartner
in sozialen Fragen zur Verfügung.

Turnusgemäß hat zu Jahresbe-
ginn der Vorsitz in der Liga gewech-
selt. Stefan Schneider, Regionalleiter
der Caritas Heilbronn-Hohenlohe,
übergab den Vorsitz nach zwei Jah-
ren an Werner Fritz, Geschäftsführer
der Jugendhilfe Creglingen.

„Die beiden letzten Jahre haben
wieder einmal gezeigt, wie breit das
Spektrum der Themen ist, die uns
gemeinsam beschäftigen“, erklärt
Stefan Schneider. „Es ist wichtig,
dass wir uns als Netzwerk und Part-
ner in sozialen Fragen verstehen.“

Regelmäßig zeigt die Liga auch
bei der jährlichen „Aktionswoche
gegen Armut“ Flagge. Im Jahr 2016
stand dabei der Schwerpunkt Woh-
nen im Mittelpunkt. Bei einer Ge-
sprächsrunde aus Anlass der Akti-
onswoche tauschten sich in Bad
Mergentheim Vertreter der Kirchen

und Mitglieder der Liga über ihre Er-
fahrungen aus.
Auch für Werner Fritz, der jetzt den
Vorsitz übernimmt, ist es wichtig,
dass die Verbände der freien Wohl-
fahrtspflege wie bisher an einem
Strang ziehen. „Die vielen Men-
schen, die durch unsere Einrichtun-
gen und Dienste von Ehrenamtli-

chen und Hauptamtlichen unter-
stützt werden, haben es verdient,
dass wir uns gemeinsam für sie stark
machen“, sagte er.

„In mehreren Bereichen, wie zum
Beispiel in der Behindertenhilfe, der
Altenhilfe und der Jugendhilfe gibt
es aktuelle, gesetzliche Veränderun-
gen, die wir so begleiten und umset-

zen möchten, dass sie zu einem po-
sitiven Ergebnis für die Betroffenen
führen. Selbstverständlich werden
uns auch Integration und Flücht-
lingspolitik weiter intensiv beschäf-
tigen. Ein gelingender Integrations-
prozess braucht vor allem Sicher-
heit, Perspektive und Beziehung“.

Der alte und der neue Vorsitzende: Caritas-Regionalleiter Stefan Schneider und
Jugendhilfe-Geschäftsführer Werner Fritz. BILD: CARITAS

Über die Liga
Die Liga im Main-Tauber-Kreis ist

Teil der „Liga der freien Wohlfahrts-
pflege in Baden-Württemberg e.V.“.
Sie dient der Koordinierung der Akti-
vitäten zwischen Verbänden sowie
als Ansprechpartner für Entschei-
dungsträger, wenn soziale Belange
betroffen sind.

Die Mitglieder im Kreis sind: Arbei-
terwohlfahrt Kreisverband Main-
Tauber; Caritas Heilbronn-Hohen-
lohe;Caritasverband im Tauberkreis;
Der Paritätische, vertreten durch die
Jugendhilfe Creglingen; Deutsches
Rotes Kreuz, Kreisverband Bad Mer-
gentheim und Kreisverband Tauberbi-
schofsheim; Diakonisches Werk im
Main-Tauber-Kreis; Evangelische
Heimstiftung.

rate Ecke für Markenkleidung, sowie
Kaffee und Kuchen. Einlass für
Schwangere ist 30 Minuten vor
Beginn. Die Nummernvergabe ist
bereits abgeschlossen.

Autogenes Training für Kinder
TAUBERBISCHOFSHEIM. Autogenes
Training dient der Erlernung von
mehr Entspannung und innerer
Ruhe. Dies kann helfen, besser mit
den Anforderungen in Schule und
Alltag umzugehen. Die Erziehungs-
und Familienberatungsstelle des
Caritasverbandes im Tauberkreis
bietet ein solches Training für Kin-
der ab acht Jahren an. Es findet fünf
Mal statt. Referent ist Ernst Hart-
mann, Diplom-Psychologe und Kin-
der- und Jugendlichenpsychothera-
peut. Der Kurs beginnt am 10. März
und dauert bis einschließlich 7. April
immer freitags von 15 bis 15.45 Uhr.
Veranstaltungsort ist Wertheim.
Anmeldung und weitere Infos unter
Telefon 09341/922025 oder 929015.
Anmeldeschluss ist der 6. März. Der
Kurs ist kostenfrei.

Fastnacht der Nabu-Gruppe
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der närrische
Abend der Nabu-Gruppe findet am
Freitag, 24. Februar, im Nebenzim-
mer der Gaststätte „Pizza-Pie“ am
Sonnenplatz statt. Beginn ist um
18.30 Uhr. Für musikalische Umrah-
mung ist gesorgt. Kostümierung und
lustige Beiträge sind willkommen.

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

Fastnacht im Erzählcafé
TAUBERBISCHOFSHEIM. Fröhlich wird
es am Sonntag, 26. Februar, im
Erzählcafé zugehen, wenn man dort
Fastnacht feiert. Für Leib und Seele
ist gesorgt mit lustigen Vorträgen.
Faschingsliedern (mit A. Kälble) und
einem kleinen Imbiss. Wer selbst
einen heiteren Beitrag hat, kann ihn
mitbringen. „Fastnacht und Froh-
sinn“ beginnt bereits ab 15 Uhr.

Frühstückstreff
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Sozialpsy-
chiatrische Dienst veranstaltet am
Freitag, 24. Februar, von 9 bis 11 Uhr
einen Frühstückstreff für psychisch
kranke Menschen aus dem Main-
Tauber-Kreis. Außer zum gemeinsa-
men Frühstück, für das ein kleiner
Kostenbeitrag erhoben wird, dient er
als Treffpunkt für Gespräche und
Informationsaustausch. Er findet im
Gesundheitsamt, Albert-Schweit-
zer-Straße 31, in Tauberbischofs-
heim, Telefon 09341/82-5570, statt.

Kleider- und Spielzeugbasar
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Second-
hand- und Spielzeugbasar der evan-
gelischen Kindertagesstätte findet
am Samstag, 4. März, in der Stadt-
halle statt. Von 13 bis 15 Uhr können
Frühlings- und Sommerbekleidung,
Kinderfahrzeuge- und räder, Kin-
derwägen und Spielzeug günstig
erworben werden. Es gibt eine sepa-

KURZ UND BÜNDIG

Weiberfastnacht
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die „Schloss-
geister“ veranstalten ein paar ver-
gnügliche Stunden am Donnerstag,
23. Februar (Weiberfasnacht). Das
Jägerhäusle ist ab 14 Uhr für das när-
rische Volk geöffnet. H. Veith wird
bei einer heiteren Lesung um 15.30
Uhr über altes Fasnachtsbrauchtum
in der Taubergegend, dem Strohbä-
ren-Brauch und der Weiberfasnacht
berichten.

Gesangverein zieht Bilanz
IMPFINGEN. Die Jahreshauptver-
sammlung des Gesangvereins Ein-
tracht Impfingen findet am Diens-
tag, 7. März, im Pfarrheim statt.
Davor ist um 19.30 Uhr Gottesdienst.

Konfirmandenunterricht
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Konfir-
mandenunterricht findet am Mitt-
woch, 22. Februar, um 16 Uhr im
Evangelischen Gemeindezentrum,
Würzburger Straße 20, statt.

Ruheständlertreffen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Senioren
der Raiffeisen-Zentralgenossen-
schaft treffen sich am Donnerstag,
23. Februar, um 11 Uhr im Gasthof
„Edelfinger Hof“ in Edelfingen zum
gemütlichen Beisammensein.

BLICK IN DIE STADT

Samstagabendgottesdienst
TAUBERBISCHOFSHEIM. Martin Luther
einmal von einer etwas anderen
Seite kennenlernen können die
Gemeindeglieder im Gottesdienst
am Samstag, 18. Februar, um 18 Uhr
in der Christuskirche. Der Gottes-
dienst „Fenster zum Himmel“ wird
am Sonntag um 10.30 Uhr im
Gemeindezentrum gefeiert.

Gottesdienst entfällt
TAUBERBISCHOFSHEIM. Wegen einer
Fastnachtsveranstaltung im Haus
Heimberg entfällt der Gottesdienst
am Donnerstag, 23. Februar.

Jahrgang 1946/47 trifft sich
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Angehöri-
gen des Schuljahrgangs 1946/47
treffen sich am Mittwoch, 22.
Februar, um 19 Uhr im Hotel „Am
Schloss“. Das Klassentreffen wird
besprochen.

Kinder-Werkelwerkstatt
TAUBERBISCHOFSHEIM. Carina Mütsch
Albrecht, pädagogische Fachkraft,
veranstaltet am Mittwoch, 22.
Februar, von 15 bis 16.45 Uhr im
Netzwerk Familie die Kinder-Wer-
kelwerkstatt „Masken“. Gebastelt
werden kann ein besonderer Hingu-
cker für die Faschingsfeier, die
Dekoration des Zimmers oder zum
Schmücken des Gesichts. Ein kleiner
Kostenbeitrag wird erhoben. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
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